
Bauer»» sehet hier!
Ein neu« Ackerbau-Waaron Stohr.
Hagenbuch und Hersch,

Ackerban-Gträthschasten-Stohr
«richtet habe«, und zwar in der West - Hamilton
Sirajie der Sloht AUeniaun. geradr atxrhvld H-gen.
Vuch'S SoHhauf«. allw« sl« aegtn»«r«ig auf Hand
haben, und zu allen Zeiten auf Hand hatten werden ;

Ein« große Verschiedenheit Bauern - Geräthschas-
kn «oa allen Benennungen, Gras- und Ge-
traldr-Mäh-Maschlnm, von verschiedenen Sor-
ten, dar«nt«r Lte« verbesserte» Patent, Getrat-
Ve-Drills, Dreschmaschinen, für Zwei. vi«r und
stch» Pf«rde m»t Pferdegeivalttn, andere eiser.
n, Pscrdegewalten, Stroh- und Welschkorn-
lä>sb-Schne>d«asch<nen welche von Hand und
vvrch Pferdegeivalt getrieben werden, Welsch-
Vorschäler von allen Benennungen, Große Pfer-
de-Rechen, u. f. w.

Turner. ?Hufelsen, Nägel» Schrauben, Ban-
d«n, Gabeln, Schippen und Spate», Hand-

Rechen, und alle Arte» Garten Dt-
rSthschasten, so wie auch Garten

Saamen aller Art.
Die obigen Artikel werden alle gelyarnt daß fle

find, und arbeiten wichen, wie sie r-rominandirt wer-
den, oder da« New nnrd dem Käufer zarück erstallet.

Aommt daher Einer! Kmnint Allek und sehet filr
Such elbst, eh« ihr sonstwo kaufet wir sind willig
und bereifall« «big« Artikel zu zeigen »nd rolle Zu-

friedenheit zu geben. ,» allen den>enigen die Gebrauch

filr gedachte (Ser«lhschtflen» Waare» und Sämereien
haben.

Da ei» solches Bauern - Skrätbschasten -V'ablise-
M«nt schon langst in Allentaun gewünscht wurde, und

Nöthig war, fo bitten Unterrichtet« um geneigten
Zuspruch, indem sie U'.erzeiigt fühlen, daß fle alle An-

sprechende hintstchllich ihrer so sebr billigenPreiöe,
st wie der Witte ibrer Tercltbschasten» Waaren» u. s.
w., vollkominen befriedigen können.

Klee« und Timothy-Saamen wird zu allen

Zeiten im Austausch für ihre Waaren angenommen.
Hagenbuch und Hersch.

Allentaun I»li 7. 1858 n il>r

Neue Güter.

Wergev wkb KecL'S

Hut- u. Aappen-MauuMur
Mo. 25, West Hamiltkn-Sti'affe, Ällcntaun,

isi setzt mit elnein neuen und ausgezeichneten Stock
der schönsten, besten und neumodigsten
Hüten, Koppen und allen Arten Spät-

jahrS> und Winter-Hüten
versehen, und dieselben verkaufen ihre Güter zu so
billigen Preisen, als sie in den «Seestädten unserer
U«ion verkauft werden können. Ihr Stock ist
jetzt ganz neu, und die Artikel In Ihrem Fache kön-
n»n nicht an Schönheit, Güte und Billigkeit über-
troffm werden?und da sie den einzigen vollstän-
digen Hut», Kappen- und Fur-Stohr in dieser
Stadt halten, so kann man sich darauf verlaßen,
daß fle alle zu wünschende Artikel in Ihrem Fache
l eständig zum Verkauf halten. Jhte Hüten und
Kappen sind meistens von ihrer eigenen Fabrika-
tion, und wer von ihnen kauft, wird sich nie be-
trogen finden.

sind dankbar für bisher genossene libe-
ral« Kundschaft, und hoffen aus ferneren Zuspruch

derselben und auf einen Zuwachs der Gönner.
Allentaun, Marz Il. nqbv

Grotze Bargains
für Spätjahr und Winter!

TvegM Uttb Metzger.

Fertige Kleide?

Kunden Arbeit

machen» and da wir nur die besten vände beschäfti-
gen, so könne» wir siir all« uusere Arbeiten gutst.hen,

Trorell nnd Meyger.
Allentaun, Sept. 8. nal?

Schul-B

Sander'S Readers und Pelton'S Out-
line Maps

publijiren. Di'se Lesebücher werden jetzt in beinahe

Anerkennung der ist unnSt'hiq die Vor-
tbeile einer i?leichbeit von Büchern auseinander,use-

Mantieth'S und MeNally's SerieS von
Schul Geographien,

Sower und BarneS,
Z7. Slord!Zt« Stra?, Philadelphia.

N«v. S. tN«. nq-ZM

Schönes Schuldüchlein.
Sine neue Auflagt des FragebüchleinS über dl«

Anfangsgründe der Religion, mit einem Anhang
von Gebeten siir Kinder und Schulen, Ist erschie-
nen und In unserem Buchstohr zu haben. Bon
diesem beliebten Klnderbüchlein find schon beinahe
14M0 Exemplare verkauft worden. Preis 4
Cent« einzeln und 37 ! Cents das Dutzend.

Aetk, Guth und Helfrich.
November 24.

Spiegel! Spiegel!
Sine Answil l von Spiegel ron allen Preisen zu

»erkaufen am Stehr vcn
' Wollend Burdge. !

' Ärmenhans-Nechnung.
Die Rechnung von Eh a rke» D. B u sch, Esq.

Schatzmeister der Direkloren de« Haus»« zur
Beschäftigung und Unterhaltmig der Armen, für
das (!aunty Lecha, vom lsten Januar ILSB,
bis zum lsten Januar 1359.

Dr.
Jan. l. Bilanz laut letztjShr. Rechnung, K 1.082 SS

!lp il 29. >?aar empfi»nz<i»durchThoma«
Haust, «on H»»cl, 479 07

Z>urch Eli Forest. von Kuhn», 25 (X)

Thoma« Faust. Bilanz v»m lösten Jahr, 52 49
JanieS Knauß, 150 88
Thoma« Kaust, Wcizca verkauft, 273 32
». Rekter. 25, 00
John D. Stile«, von John ReiH, 20 07

nen Zeiten,
i st i sch

g Ml

»7,140 01
Vr.

Baar bezahlt per Checks der Derett»ren,
wie nachfolgend benanU, t>.l>ll 27,

»7.14» »1

Bezahlt auf Order« wie folgt:

Haushalt-Kosten.
Tro-k-nwoaren' und Groznie«, ?,372 st',

Brennholz, 122 93
Casting«, I l 01

Ii 75.

WoNkarten, '
'

y

öllte und K xpen, L 0 75,

Weilliche Dienste, 52 00
?ro.kene A xf.l, 5 !)7
schlachten, 4 00
Tabak, «1 40
Markstein?, 0 12

frische Schad, 1s» 00

'eichen-Predigte», 4 00

L.312 08
' BaMrei-Äosten»

bezahlt für männliche Gehülfe, 155 00

?>»!>«, ' 572 5Y
?enspsosten und Riegel, 135 44
vfostensens z-> machen, 12 08
Board« sür Särge, etc., "7 51

Oreschmaschine auszubessern, k 2 50
U>agnerArbei», 17 25
Ärobschmied-Arbeit, kO9 47
Sin 0 Pferde 122 59
20 Stil-I D.iere,

' 868 02

2 Pferde, 2l>o
Wegtar PN <77. StaatStar K25.42, 57 19

Deed zu recorden, 2 00
Interessen aus einen Dower, 75 80

2.538 51
Ausstellung von Orders, u. s. w.

Auswärtige Armen. ?Stadt Allentaun.
Bezahlt al« Unterstützung an Peter Neuhard 0 55.

Do. an John Movcr'S Familie 49 4!). Lcichenkosten
von John Moyer'S Kind 7 00. Do. von John Mov-
er 7 09. Do. an Sydia Jacoby 12 32, an John Bast
S 30. an Francis Keßler 15 00, medizinische Be>
handlunq ron F. Keßler 23 75, an Calharina Spin-

ner 15 5», an Frau Hepler's Sohn 2i! 00. an Su-
san Langenhagen 1 30, medizinische Behandlung der
Susan Laugenkagen 7 00. medizinische Behandlung
oon Mathias Ziminerman 3 S5, medizinische Behand-
lung ron Jaeob Molk 5 50; bezal>lt für folgende
Personen nach dem Armenhan« zu nehmen: Charles
Weavcr und Familie l 80, August Albri«l>t und Fa-
milie 1 00. ?!okn Kuhns und Familie 1 50, Herman
lacobv ui'd Familie 1 00, Susan Waman und Fa-
milie 2 50, Richard Price und Familir I 00. Elisa-
beth Aremfey und Kind 1 25. Cath. Ann Schmidt
1 00, John Moonev 1 20, neun verschiedene Armen
9 10, John und Ja:»e« Johnson 1 50, Conrad Het-
linger I 00, Reisekosten für Christian Snpder. um

nach dem Philadelphia Armenhan« zu gehen 2 00.
Neijeqeld von Salomo» Rumfeld und Frau nach PittS-
burg 23 30. Total H23t2<l

Catasanqua Borough.
Unterstützung on Jodn Biqley'S Tochter 0 00. an

Steplxn Beer'« Familie 4 38. 59 Unterstützung«-
Orders auszligebcn II 30 ; für folgende Personen

10. LameS Beer« Mary I JaS.

der 2 00, SSdsried Schiffer I40, Jacob Biehler
140, Total 39 28

Millerstaun Borough.

hau« zu nehmen ? Dani?l Italien I John O'-
B' ion I 00, zwei Armen 2 00, Unlerstiltzung der
WciSloin'S Familie 2 99. Total K99

Obmna<u>igle Taunschip.
lluterstützung«-Order« u. s. >v. auszugeben 9 20,

medizinische Behandlung von Summer« 5 00, do.

oer 210. Total 35 55
Nied«rmacungie Taunschip.

llnterstit?ung on Jeffe Moll 17 50. medizinische
Be'izndlung folgender Personen : Brown (JrlSnder)
8 00, Thomas Haely 10 00, Thoma« Berrn'« Fa
milie 13 50, Janie« Murphy 2 00. Jame« Egan 5
00, Corn«llUv Msnoglev 2 Z 7, WiUimn i'ohl'ach nach
dem Armenhaus >u nehmen 1 00. Total 59 37

Wciscnburg Taunschip.

2 M."to. "zotal 400
Heidelberg Taunschip.

Waschington Taunschip.
Mar? Ann Raßler und Kind nach dem Armen-

haus zu nehmen S 20. Tctal 320
Rordwheithall Taunschip.

zinische Behandlung von Daniel Schneck'« Familie
! 8 00, do. an Calharina H>hl 2 00, Unlerstiitzung

Familie 7 00, Unterstilßungs-Order an Dl. SchneckS

Familie 3 00, John Ward 1 00. Zacha-p Souder

t 00, Rebecla Hordlep 2 OV, Leichenkosten von Tko«.
Hardley'S Kind 500. Total 52 30

Siidwhelthall Taunschip.
9 Unterstützung« - Order« auszugeben 1 80. Unter-

siützang der Maro A. Aundt 04 00, ihre Seichenko-
sten 7 00, von John M Hann,, 7 35,

35 00. für folgende Personen nach dem Armenhaus

I 00, Maines Kell«!, I 00, John Christopher s>o Ct«.
die Leiche von Henry Rickerl 1 00. Total 132 09

Hannover Taunschip.
Ilnlerstkißung der Fra" bShle'« Sohn A? 00. Fre-

Verstorbenen 4 00. Total, 34 00
Ober«Saueon Taunschip.

» Für folgende Personen nach dem Armenhau« zu
nehmen : Lewi« Schaumber 2 (X>, En»« Itppert 2
30, Amanda Waller 2 SU, Henry Griesem» 2 (X),
Michael Heckman 2 4t), Leichenkestcn von Jose,h Hen-
tzel 7 (XI, Arsten der Amanda Waller in der Siaat«
Irren-Anstalt «5 (XI, Kosten den besagten Armen
nach jener Anstalt zu nehmen 9 46. L«lal 92 38

Salzburg Taunschip.
Unterstützung von Philip Garlacher IS 47, August

Ernst 18 87, Gollieb Holswar» 3 50, Hayde«'« Ko»
milie 1 s>tt, Joseph Nagel 01, Haiden 1 4?.

Eve Lkhl?>X>, Samuel Hettel 1 30, William
!.'ehbach 1 (X>, Rebecka Allen 1 SV, Sa.-ah Kercher
l 20, Bridge! Haiden I 40, Samuel Hettel nach
dem Staats Jrvenbau« in Harrisbug zu nehmen 9
49, Kosten von Samuel Heitel in besagter Anstalt filr
6 Monaten KI» OS>, m«dizinisch« Behandlnng von Pe-
>er Carrigan « Tochter 15 75. Total 154 48

Obermilford Taunschip.
Unters,iltzung der Sarah Bertz 1 60, der Wittwe

Miller !> 80. nach dem Armenbau« zu nehmen : W
2 .50, Sarah Bortz 1 40, Abr. Reinhart

l 00, Reisegeld für Sarak Bortz nachd Bück« Co,
!lrmenhau« 1 40, medizinische Behandlung von W.
?insenbigl«r 2 (XI, Unterhalt de» besagten Linsenbiq»
ler 2 00. Tol-l 15 7S

Riedcrmilford Taunschip.
»ntcrstShiinq von Edwin Brey 42 00, Gee. Kehl«

Aohn 10 W. John G. Reinhart 2 00. Total 54 (XI

Drucken, Schreibmaterialien und Poflgeld.
Keck, Guth »nd Helfrich, die Rechnung von

bekannt zu machen 24 00

l'rkannt machen 12 0(1

Haine« und Diefenderfer, die Rechnung von

1857 bekannt zu machen 12 0(1

Trerler, Harlacher und Weiser do. 12 Ov

HttS 93
Sasarltn:

lainuel Bernhard, Direktor, 1 Jahr 20 00

Do. Ectra Bezahlung 12 25
lobn Maliern, Direktor, 1 Jahr 20 00

Do. Erlra Bezahlung 14 26
John Bortz, Direktor, 1 Johr 20 00

Do. Erlra Bezahlung 12 50
C, S. Busch, «in Jahr Schatzmeister 40 50
I. D. Stile«, ein Jahr Selicilor 20 OK
Charte« H. Marlin, ein Jahr Arzt 65 Od
6 Extra Besuche und Chloroform 0 5(1
Einen Glburt«-Beistand 2 00
Tilghman H. Martin, ein Jahr Arzt 65 (XI
5 Erlra Besuche 5 Od
shoma« Faust, ein Jahr Steward 400 (X
Tho«. B. jaust, ein Jahr Gehülst-Sleward I(X> Od

802 5(1

KOMI 0-'

Die Rechnung von ThomasFaust,

fecha Caunty Armenhauses.
De.

Baar empfangen auf verschieden« Rechnungen wii
folgt -

Bilanz laut leßtjährigerßechnunA 52 94
Zhoma« B. Wilson, für Lumpen 2 11
Jonathan Rabenold, StruKenarbeit 8 75
George Knauß, Trujiie von I.Knauß, (Ire-

sinniger) 150 88
David Mertz, Weize» verkaust 235 7(1
Henry Hcffclfinger. für verkaufte Artikel der

Calharina Kehl 1 50
Preß, Gulh u. Co., für 12 Büschel Flach«.

saainen 21 0«
Benjamin Schmoyer, für die Zurückbrinzunq

von Helena George, ein zu ihm verbunde-ne« Dienstmädchen 15 Od
John Linsenliigler, für ein Cä'rpet Bag 50
John Boyer, verkaufte« Eigenthum von Dl.

Schneck 2 21
Jonathan Rabenald, für Spinnen 2 Od
Edward LaudenschlSger, Pflanzgrundbeeren 45
Salomon Dorney, do. 8 43

do. do. Arbeit gethan durch Arme 744
Reuben Mick, Pflanzgrundbeeren 4 36
Fremden, de. I 00
Zlrmenxfleger von Franklin Tsp,, Carbon Co.

Kosten von Andrew Gaily, im Hospital 70 48
Levi Rex für 6 Büschel Weizen 6 75

do. 9 do. Welschkorn 480
do Steinkohlen Kl 2
do. ein Schwein 1 0(1
do. Board« 1 10

Abraham Buh, für Arbeit durch Arme 73

Ed. Diefenderftr, A?beil durch Arme 4 50
Hiram I. Schantz, Weizen verkauft 37 62
Joseph Lerch, für ein Pferd 45 (XI

'«eorge Tidlow, Vieh »erkaust 35 00
En»« Rüder, Schaafe verkauft 35' 00
Jame« Adain«, sein« K osten im Hestntal I 25

Barrel zurückzubringen 20 (X)
Martin Steiner, Silase um seine Frau zu

verla?» 50 00
Charle« McCurfan, Kosten im Hospital 2 00
Henry W. Mertz, pafer verkauft 3 15

do. do. 1 Acker Timothy Gra« 10 00
Boa« Hau«man, Krankheilskosten von Eliza

Tremscy und Kind 12 00
Henry W. Mertz, Roggenstroh 1 8(1

Joseph A. Good. für Häu?« 39 23
S. und C. Ludwig, für do. 50 22
O.W.Faust, fürdo. 36 48
George H. Schweitzer, die zu ihm verbunde-

ne Amanda Röder zuriickiabringen 25 00
Grim, Reninger u<Co. Büschel Flachss. 14 25

de. do. do. 252 Pfd. Schmakzan I«, 30 24
do. de. d0.407 " UirfchlitranlO, 40 70
do. do. do. Lumpen 805

8 v«rschied«ne Personen für Schmalz 15 (X!

14 do. de. Unschlin 23 51
7 de. de. Gäulefulter 2 II

3 do. do. 7l
4 do. do. Weben 3 02
In Taschen verstorbener Personen geftinden 8 IL

1,174 10

<rr.
Baar bezahlt aus verschiedene Rechnungen wie

folgt :

David Mertz, Roggen und Welschkor» 140 03
G»o»ge Heimbach, Kaustnannkwaaren 1 22
Thonia« B. Wilson, do. 2 II
Charles S. Busch, Es»., Schatzmeister 522 (>9

Meper Schnurman, 2 Groß Knöpfen 1 50

Jobn^Neubar?, »hr auszubepcrn 25
William Rolb, Eid in KeNer'« Klasache 25
John Moll, für Pulver 54

Michael iNreßman. de. d«. 2Öd
> Elia« Muht, Mähen 75

W. Mertz, Erndle-Arbeit 14 75
de. de. für Kalbfleisch 210

Mose« Butz.
'

do. > Zw
Jacob Breinig, filr Asch« 1 üO

> trerler und Co., Lättchc»
Howard'« E>prep Conipany, Fracht 25

?»» Wogner, sür Kalk IVO
Gotlieb Carl, Zinnwaaren zu flicken 25
William Blank, Schwein« zu taftrire« 1 55,
Joseph Reichard, für Woll 3 75
William S. Weil.Knöpfe 100 I
Henry Gräber» Crdcnwaarei» 2 37
I. G. Schimpf, Wiedererlangung einet Rocks 100
Henry Weber, Zinnwaaren 30
Nathan Lohrman, Erndte-Arbeit 3 25
Scheimer u. Sauiuels. Hartwaaren 15l l

Reinbold, für Bürsten 1 05
Lew» Harb, do. I 32
Lewis Hoffinan, Löffel 37
John Scagreaves, Richard Prue's Kleider

zurück zu erlangen 37
Joseph A. Good, ?eder 41 29
S. u. S. Ludwig,»«. 82 22
O. W. Faust d«. ' IN 08
Zehn Christopher, 2 Lampen I 00

Kemmerer, Aepsel 40
John A. Vechtel, Kosten der Elija Kremsen Z 7
George Schmitt, Regenschirme I 00

Reisende Armen 7 00
do. Kosten silr Fuhre 528
do. do. für Steward . 17 16

Bilanz in Händen de« Stewards 70 37

1,174 10

Stock auf der Bauerei,
Reun Pferde, IS Kilhe. 2 Bullen. 5 Rinder, 017

Stier«, 6 Kälber, 44 Schoost, 50 Schweine, 10Läu-
ser, 4 Mägen, 2 Dearborn Wägen, 1 Schlitten, 2

Z Eggen.2 Welschkorn-Eggen, 5 Schieb-
karren, I Getraivedrill, 1 Mähmaschine, 1 Dresch-
maschine, 2 Windiiiüiilen, und 4 Pflüge.

Ertrag der Bauerel.
73« Büschel Waizen, 79« Busches Roggen. 680

Büschel Hafer. 14 Büschel Flachkfaamen, 1400 Bü-
schel Welschkorn in den Kolben, 120 Büschel Riiben,
800 Büschel Grundbeeren, 45 Büschel Zwiebeln, Ä>
Büschel Roibrüben, 7 Büschel Suppen - Bohnen. 4
Bärrel Cuiumern. 4.450 Kraulkkpfe, 4 HogSbeads
Sauerkraut, 95 Pfund gehechelter Flachs, 70 Ladun-

gen Heu, 2V Ladungen Welschkornlaub, 210 Ladun-

gen Mist auf das Land gethan, 2,500 Büschel Kalk
auf das Land gethan. 1,880 Pfund Rindskäute, 142

Pfund Kalbshäute, 1,360 Pfund Unschlitt, 1,140
Pfund Schmalz, 1,838 Pfund Butler.

Im Hause verfertigte Artikel.
145 Paar Mannshosen, 184 Mannshcmder, 116

Paar Knabenhosen, 87 Wämnise, 60 Westen, 107 !
Weitshemder, 120 Weibssrocken, 65 »nlerrd'cke, 166
Schortgounds. 183 Schürze, 7 Weibskappen, 66
O.uilt Unterröcke, k>B Sonnen-Bonnets, 86 Kinder-
srocks, 144 Kinderbemde, 51 Kinder Unterröcke, A7
Paar linierhosen, 17 Todtenkleider. 103 Pr. Strüm-
pfe gestrickt, 101 Paar angestrickt, 49 Handtücher,
18 Quill«, 160 CulSStrümpfgarn, 45Cuts Nähts.
12 Bolsters, 57 Beltzilgen. 70 Kopfkif-enzügen, 6?
Leintücher, 15 Spreusäcke, 17 Kopfkißen-Ticks. 76
?>ärds Leinen, 36 do. Werken » ?»ch, 66 do. Leinen
Check, 171 do Halbleinen, 69 do. Eärpeis (alle« in
dem Hause geweben) 9!i9 «Pfund hart« Seise,2B 81.
Schmierseife, 27 Todtenladen.

Fleisch ve^schlachtet.
13.438 ixlund Rindfleisch, 9.084 Psund Schwei-

nefleisch, 835 Pfund Kalbfleisch.
Anzahl Arme im Hause.

Es befanden sich im Hause am I. Jan. 1858 189
Empfangen während dem Jahr 1721
Geboren 1

1911
Entlasten während dem Jahr 1662

-- 1707

Verbliebe» im Hause Jan. 1. IBSS 204
Zahl bestellt au« 78 erwachsenen Mannspcr-

siud.
Wegverbunde».

Berks Caunw, Salin Ann Cchneck, an Philip Bahl,
Obcrsaucon Taunschip. (Bauer) Edwin Genßenlei-

Maklern,
Jobn Vortz,
Jessc Grim,

»ar, Ä. F. 1859.
Daniel H. Creiy,
Robert Jost,
W. I. Horworth,

Der Nelies-Fund.
Nachricht wird hiermit Hegeben, daß die Anord-

nung« - Committee der Relief-Sache nachfolgende
Herren al« eine Committee bestimmt hat, um den
Relief« Fund, der zu Gunsten der Armen oder

Nothleidenden dieser Stadt zusammen
wurde, und flch in den Händen de« Schatzmeisters
befindet, auf eine rechtmäßige Weise in LebenSmit-!
teln und Kleidung zu vertheilen ; Und daß die so
ernannte Committee jeden Dienstag und Freitag >
Abend, zwischen ? und 3 Uhr, in einem Privat- j
Zimmer, in dem Bankhause der Herren Bluiner, j
Line und Comp., sitzen wird, um Applikationen
anzuhören, und um fernere Beitrage für diesen
Zweck anzunehmen. Applikationen können auch
in der Zwischenzeit tri irgend einem Mitglied der
Committee, durch die Appllkanten selbst, oder durch
ihr« Freunde, gemacht werden. Die Committee
besteht aus folgenden Herren, nämlich :

Manasses Schivartz, George Hoffman, W. H.
Blumer, I.A.Krämer, S. W. Burcaw, George
Beisel, Dr. T. H. Martin, H. I.Smith, Frank-
lin Steitler, John G. Schimpf und W. H. Gau»?
ler.?Auf Verordnung der Committee.

I. H. Martin. President.
Bezeugt». I. ?l. Arämcr, SeerelSr.

Allentaun

Wasser - Gesellschaft.
Bei einer Versammlung der Stockhalter der Al-

lmtaun Wasser-Gesellschaft wurde
Beschlösse n,?Die Stocks der besagten

Gesellschaft zu vermehren; und daß die folgende
Personen autorisirt sind, Subskriptionen für die-
selben anzunehmen.

Person«» welche Stock zunehmen wünschen, be-
lieben bet irgend einem der Unterzeichneten vorzu-
sprechen, welche hinsichtlich der Licherheit des In-
vestments alle Aufklärung geben werden.

Samuel A. Sridgea, >

Tkomaa N7okr, Committee.
lLphraim Giim, )

Januar 19. nqZm

Gesun d e iü
Ein Deckel zu einem neuen auf der Straße nach

Edeltman'S Mühl« gkfundenen Schmalz - Stän-
ner, ist in unserm Buchstohr verabreicht worden,
allwo ihn der Eigenthümer wieder abholen kann.

Fünfzehnte
Jahres-Bericht

der Gegenseitigen Feuer-VersicherungS«
Gesellschaft von Sinking Spring,

Berks Caunty,
Die Unterschriebenen erstatten nachstehend im

Namen der Verwaltung» Board und in Ueberein-
stimmung mit den Vorschriften de» Freibrief«, die-
sen fünfzehnten Jahresbericht von den Angelegen-
heiten der Kompanie, bitzum Isten Januar 1359.

Im verflossenen Jahr find 356 neue Polizei,
au«gef«rtigt an neue Applikanten für Vermehrun-
gen und Uebertragungen, wodurch eine Versiche-
rung von über vier hundert tausend Thaler be-
wirkt wurde, die an Prämien und Gebühren 879»
19 eintrug. Wa« zurückgezogen und vermindert
wurde, deckt obigen versicherten Betrag bis auf ein
Geringe», und e» verbleibt also der ganze versich-
erte Betrag fast 13 Millionen Thaler, wovon er-
forderlichen Fallet eine Beisteuer erhoben werden
kann.

Die Verwalter hatten fast da» ganze Jahr mit
Schwierigkeiten zu kämpfen, die sie nicht verschul-
det hatten, die aber große Kosten verursachten, und
vielleicht mehr als den Mitgliedern lieb ist; e« war
aber ein unvermeidlicher Zufall, und hätten wir
anders gehandelt, würden wir die un» übertrage-
nen Pflichten nicht erfüllt haben. Die Rupp'fche
Sache, welche seit 1354 schwebend war, wurde in
der letzten Januar Court von Lecha Caunty schließ-
lich abgemacht, dann an die Supreme Court ap
pellirt, aber beide Tribunale entschieden gegen die
Companie. Siehe unten die Kosten in Rupp's
Sache.

Am Isten letzten Januar war eine Bilanz an
baarem Geld im Schatz, von 8332 31 ; aber zur
nämlichen Zeit bestanden gegen die Companie fol-
gende Ansprüche, die nicht berichtet worden waren,
nämlich « Rupp'S Judgement nebst Interessen,
Sl,Btk 47 ; Kosten der Companie und de« Klä-
ger« 5473 9')-ganzr Kosten in Rupp'S Sache 82,-
29» 46. Belohnung für den Mordbrenner von
Hehn'« Scheuer, 85»» ; George Rex'S Schaden-
ersatz, 86»»; Eduard Eschbach, 83» ; unbezahl-
te Drucker Rechnungen, 848-ganze unbezahlte
Schuld der Companie am Isten Januar 185V,
83,468 46. Hiervon abgezogen die auf Hand
befindliche Summe von 8832 31, ließ ein De-
fizit von 82,636 15 an jenem Tage, anstatt eine«
Ueberschusses. In Berücksichtigung jenes Defi-
zit'» und die Zukunft nach ter Vergangenheit be>
urtheilend, was Feuerschaden anbelangt, und da«
herkömmlich« Verfahren unserer Vorgänger bessl
gend, war es zum Vortheil der Mitglieder nöthig
das Asseßment No. 6 auszuschreiben und I Tha
ler von einem jeden versicherten Eintausend Thalei
zu erheben. Die Zeit hat zur Zufriedenheit bewie-
sen, daß dieser Schritt recht war, und wenn er ge-
stattet worden, würde er der Companie Hunderte
von Thaler erspart haben. Das Asseßment wur-
de ausgefertigt, den Mitgliedern wurde Nachricht
gegeben und es ward ausgemacht, daß die Agen
ten am 22sten Februar anfangen sollten zu eollek>
tiren. Am 2»sten Februar jedoch, gerade zwei
Tage vor ter Zeit die für die Agenten bestimmt
war, wurde von I. A. Schectz von Heidelberg ein
EinhaltS-Befehl ausgewirkt, wodurch den Beam-
ten und Agenten untersagt wurde, das Asseßment
zu collectiren. Die Einwendungen de» Kläger«
wann mannigfach, und einige derselben von keiner
angenehmen Art. Aber nur einen Punkt au« 13
konntc er gutmachen, und der war, daß keine Der
waltungS-Boart zu Irgend einer Zeit mehr als ge-
rade genug erheben darf, um die vorhandenen
Schulden zu bezahlen. Es versteht sich, daß die
ganzen Verhandlungen des vorgehenden Jahre«
der Court gerne zur Einsicht vorgelegt wurden. ?

Die besagten Verhandlungen wurden als recht unl
gerecht befunden, mit Ausnahme de« Überschus-
ses, der aus dem Asseßment No. 6, entspringen
konnte, indem besagter Ueberschuß durch den Frei-
bries der Companie verboten war; und solglick
wurde das Asseßment als null und nichtig erklärt
und ein neues angeordnet, genügend um die vor-
handenen Schulden zu decken. Das Asseßment
No. 7 wurde im letzten Juli ausgeschrieben, und
noch ehe die Agenten dasselbe eollektiren konnten,
fanden Feuer in solcher Ausdehnung statt, daß ein
anderes Asseßment erforderlich wurde, und No. 8
von 50 Cents auf jedes versicherte tausend Thaler,
(eben so viel wie N». 7) ward im August ausge-
schrieben. Da« Ergebniß dieser beiden Asseß
mentS, so weit dieselben collecttrt sind, geht aus

nachstehendem Bericht hervor. Der Einhals-Be-
fehl (Injunetion) kostet der Evmpani« 8436 96,
wie der Bericht nachweis't.

Wenn nun der 6te Abschnitt de» Freibriefs von
ter Gesetzgebung nicht durchsehen und verbessert
wird, dann können die Angelegenhcilen der Com-
panie nicht kräftig und sparsam, noch zur Befrie-
digung der Mitglieder oder ter Verwalter geführt
werten. Der Freibrief wie er jetzt ist, mag für
einen beschränkten Wirkungskreis genügen, wie e«
bei der Formirung der Couipanie beabsichtigt war.
Aber ausgedehnt wie ihr Wirkungskreis jctzt ist,
beschränkt aus den ganzen Staat anstatt nur aus
da« einzelne Eaunty Berk«, mit fast t 3 Millionen
Thaler werth Eigenthum versichert, ist er jämmer-
lich mangelhaft. Der Gedanke, daß für jedes
stattfindende Feuer oder sonst mögliche Ereigniß,
ein Asseßment gelegt werden solle, ist wirklich läch-
erlich und abgeschmackt, llm der Verwaltung der
Angelegenheiten ler Gesellschaft Wirksamkeit' und

Kraft zu geben, muß Eines von Beiden geschehen,
entweder muß ihr Wirkungskreis beschränkt, oter,
die Privilegien de« Freibrief« müssen bis zu einem
der Äusdelmung der Companie angemessenen Punkt
ausgedehnt weiden«

Ungeachtet der schweren Kosten, die in Rupp'S
Sache und durch den Einhaltsbefehl geteagen wer-
ten mußten, ist doch die Companie ter Gewinner
turch die Thatsache, daß durch jene Klagen die
schwachen Punkte des Freibriefs entdeckt Worten
sind. Wenn eine Verbesserung gemacht werten
soll dann weiß man jetzt wo anzugreifen, »im ten
Zweck zu erreichen. Eine Reform in ter Anstel-
lung der Abschätzet von Schaden ist nöthig. J.tzt
stellt ter Präsident sie allein an. und zwar aus der
Zahl der Verwalter, zum großen Mißvergnügen
der Schadcnleidenden, die in der Auswahl einer
AbschätzungS-Committce wenigstens ein Wort mit-
zusprechen haben sollten. Gerade dieser Umstant
war die Ursache, daß Rupp sich durch die Gesetz«fein Recht suchte. Eine Verbesserung in dieser Hin-
sicht mag dazu beitragen, Klagen ähnlicher Ar!
künstig zu verhüten.

Eine Veränderung in der Erwäblung ter Ver-
Walter würde ebenfalls günstig wirken, wenn ihr,
Zahl auf 15 »eruichrt würde, die 3 Jahre zu tie>
nen hätte«, so daß alle Jahr 5 neue erwählt wer>
den müßten, und daß keiner mehr als 3 Jahr,
aus sechs dienen könnte. In diesem Fall würden
wir alle 3 Jahre eine neue Voart haben, und dock
immer eine Mehrheit beibehalten, die den Ge>
schästSgang verstände. Es würde alle Feindschafl
und Bitterkeit beseitigen, die sich seit Kurzein uu>
ter den verschiedenen Bewerbern um die Acmtei
kundgegeben hat, und würde ten Mitglietern all
zenikine Befriedigung geben.

Dit einzige nichtbezahlte Schuld der CompaM
ist die Belohnung für den Kerl der Hehn'« ScheW
er ansteckte, zum Betrag« von GSVO. Tie
de langst bezahlt worden sein, wenn nicht zwei PM
sonen auf den Preis Anspruch machten, nämlW
William Hehn und John Latschaw; und bis »

gesetzlich entschieden sein wird, wer von dm BW
den dazu berechtigt 1ß, wird die Comp »nie iW
nicht auszahlen. Ueber zwei tausend Thaler fIW
noch durch die Agenten auf die AsseßmentS W
7 und 8 zu collektiren. Ich verweise die Mitgl
der achtungsvoll aus die unten folgende Darst
lung der Auditoren, welche die Schatzmetster-R«
nung nachgesehen haben. Sie geben eine klare u
einfache Darstellung von den eingegangenen G
dern, aus welchen Quellen sie kamen und wie
verwendet wurden, daß eine Wiederholung >

verschiedenen JtemS hier überflüssig ist. Die Z«
der Mitglieder ist ein Geringe« höher al« in le
ten Jahr, auch ist der ganze versicherte Betrag l
was vermehrt. Eine Bilanz von baaren Sl,7<
69 befindet sich In den Händen de« Schatzmeistei
die derselbe bereit ist seinem Nachfolger zu iiberj
ben. Welches alles achtungsvoll vorgelegt wir

IL. ptnn gmith, Sekretär.
Womelsdorf, Jan. 3, 1859.

Jfaac Hupet t, Schatzmeister, In R«
nung mit drr gegenseitigen Feuer Versicherung
Gesellschaft von Sinking Spring, Berks Cau
t? Pennfylvanien.

Einnahmen.»
Bilanz im Schatz« Jan. I. 1856 V832
Von Jodn H. Sell auf Asscß-

ment Nr?. 7. 2,892 IS
Von demselben aufdo. No. S 2,449 19

5341 28
Weniger 5 Pzt. Ag. Gebühren 2V7 99

5.074 !

Von D. O. Moser auf Ass. 7 und S I?» k
Von demselben zurückerstattet 29 !

Von I. Kausman, Ass. Ro. 5» 4 32
?

demselben, auf Ass. No. 7 419 Sit
?

dnnselben, auf Äff. No. 8 412

«i 7 >9
Weniger 5 Pzt. Ag. Gebühren 4l 8«

797. ?

Von demselben auf Ass. No. 5 VI
Lon John B. Hiester, von Li-

? demselben ans No. 7 1291 84
? demselben auf No. 8 I>4o 15

2343 4 t
Weniger 9 Pzt. Ag. Gebühren 149 59

2.292 8
Von Zlostma Seiberling. Lecha

Caunw, No. 5> ?2 22
~ demselben, auf Ne. 7 929 95
? demselben, auf No. 8 833 55

1781 82
Weniger S Pzt. Aq Gebühren 19k 91

1.074 9
Von I. Schüler, a»f No, 5 172 25
S-enlg.r Ag.nlsch-.fi« (.ebuhren

auf 359 Polizen 799 1!

Gesammtbelrag empfangen Kl 1.588 4

Ausgaben:
Baargeld bezahlt wie folgt !

ConmiiOeen und Verwalter« Gebübren K37K 9!
Zlukferliqen von Ass. 9, 7 u. K u. Durch-

sehen und Au«fernge» neuer Reeord« 17g 9!

do. Anstellen ron 8 4 0>
Postgeld und Tchrnbzeug für dies, Iben 9 8-

? ini Womelstorf Postamt 33 8l

Wahlkojien am I. November 1858 4 4<!
Ourchfeken der Rechnungen 12 9t
Sekretär« GeKall 300 «!<

Tchatzmeister« Gehalt 159 9>!
Zacob Schüler, ertra Gebühren 7 Äl

1,117 9^
Nupp's Klagsach,.

Aurr'S Judqmenl und Interessen 1,819 47
Kläger« Kosten 89 8?
Kosten der Gesellschaft !t8 2!«

Wright und Brown, Ämvall« Gebübren 295 Ii«
und Anleihe an Farmer« Bank 42 9<l

2,299 4i»

Jnjunktlon« Sacht. (
Richard«, Auwald« Gebühren 119 Ot»
H. W. Smith, do. 10 Ol»
r. Knabb, Drucken t! 9 5l»

Kläger« Kosten 99 92
Kosten der Gesellschaft 153 34

Kosten der Injunkiion 439

Drucker Rechnungen.
Hartman und Sohn, Libanon, 2 Anw. 22 75

Wonh und Reinökl ? 7 s<»
Becker und Koung ? 24 50
Tarl KeAer, »erk« 4.1 75

Z. :«> 09

Blumer und Co. ? 22 00

399 59

Z Seiberl'ng Geld zurllckbezahlt 2 75
Demselben d» 52 92

Schaden bezahlt.
George Rer, San« u. f. w., Lecha 999 99
I. v ichlenwali, r, Schax, u. f. w., kecha 109 Ol»
M. Mover, Scheuer und Inhalt. Burk« 1112 77
John Gebbart ~ . ? 2400 vi»
Caiiinil Bep ~ ? 825 tX»
lZbward Ha>i«gerZthe 30 00
B. HarvlN. k>au« u. f. w. ' 253 9«»
I. Miesse, Scheuer u s. w., Libanon 323 33

5.V74 19

Ganzer Betrag bezahlt 9,883 75
Bilanz baar in Hand, Jan. I. 185? 1,794 V!»

Sil 588 44

dem Endzweck, haben nn« in Womelsdorf versammelt

Joseph Hemmig, jr.
11. B. Stewart, > Auditoren.
Thomas Vanderslice, )

Womelsdorf. Jan. 19. nq3,n

1.1 zu haben b-i
'

"z. U Wios'cr'.""


